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Arbeitsvorlage 6
Krankheiten und Krankenpflege
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	Fleisch und Fisch werden offen und ungekühlt an den Marktständen verkauft.


	
	Ein Einbeiniger geht mit einer Krücke über den Markt. Vor einigen Jahren hat er bei einem Unfall auf der Baustelle sein rechtes Bein verloren.


	
	Ein Kind spielt nackt vor dem Haus. Es verrichtet sein Geschäft gerade dort, wo es sich befindet.


	
	Der Bettler ist seit seiner Geburt blind. Er sitzt an der Hauswand im kühlen Schatten. Für die Vorbeigehenden ist es eine heilige Pflicht ihm Almosen zu geben.


	
	Einer der Torwächter pisst an die Stadtmauer. Er ist offenbar nicht der erste, denn es stinkt nach Urin.


	
	Eine Magd hat am Brunnen Wasser geholt. Es hat sie nicht gestört, dass ein Pferd daneben Wasser säuft.


	
	Auf den Strassen und Gassen liegen vielerorts Pferdemist und Schweinekot. Man muss gut aufpassen, dass man nicht hinein tritt.


	
	Heute ist Wäschetag am Bach. Die Gerber haben versprochen, keine «Lohe» ins Wasser abzulassen.


	
	Hühner und Schweine verirren sich auch einmal ins Haus, wo sie ihren Dreck liegen lassen.


	
	Das Abwasser aus dem Ehgraben fliesst direkt in den Bach. Regelmässig wird der Graben vom Unrat gesäubert.


	
	Der Priester, begleitet von einem Messknaben, ist auf dem Weg ins Spital zu einem Sterbenden. Dieser hat sich vor einigen Tagen bei einem Schnitt mit dem Messer eine Blutvergiftung geholt.


	
	Auf dem Markt preist ein Mann mit lauter Stimme allerlei Salben und Heilkräuter an.


	
	Das Schîsshus steht am Bach. Kot und Urin werden direkt ins Wasser geleitet.
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